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Telegramme.
-I- Darmstadt , 6 . Juli : Sitzung ' d -er - Zweiten

Kammer . Der Ausschußreferent theill die Aktenstücke über
die Darmstadt - Mainzer Konvention mit und be¬

antragt die Ablehnung des Hofmann
' schen Antrags . Da¬

gegen beantragt er , die Regierung um eine GesetzeSvortage -

zur Regelung
"
des Verhältnissts zwischen Staat und Kirche

zu ersuchen . Minister anwesend .

7 Brüssel . 5 . Juli . Das Abkommen zwischen Frank¬
reich und Belgien in der Eisenbahn - Frage stellt ledig¬
lich die Errichtung direkter Züge zwischen Basel ( französische
Ostbahn ) und Antwerpen nebst Rotterdam her . Die Eigen -

thnmS - , wie die Benutzungsrechte der belgischen Bahnen blei¬
ben unberührt .

7 Madrid , 5 . Juli . Republikanische Kundgebungen haben
an verschiedenen Orten Catalon iens statt,zefundeu , wobei
der Ruf : „ ES lebe die Föderativrepublik

" erhoben wurde .

London , 6 . Juli .
' Das Oberhaus hat gestern das

Amendement zu Art . 29 ' der Kirchenbill angenommen ,
und darauf Artikel 30 — 67 genehmigt .

Rcu -Z) ork , 4 . Juli . ( Kabeltelegramm .) Einige von den
Anführern der cubanischen Flibustier werden vor die
Assisen gewiesen , die übrigen wurden entlassen . In K a n -
s as und dem nördlichen Missouri haben Ueberschwcmmungen
stattgesunven , wodurch große Verluste all MenschenlebenMud
Eigenthum entstanden sind . Die schwedische Niederlassung
am Flusse Raw wurde überflstthet . Es ertranken hierbei 20
Menschen .

Deutschland .
Stuttgart , 4 . Juli . ( A . Ztg .) Nach einem Schreiben

des päpstlichen Nuntius in München , Msg . Meglia , an den
Hrn . Kapitularvikar zu Rottenburg läßt sich mit ziemlicher
Bestimmtheit annehmen , daß unsere Bischvfsangelegenheit
durch Bestätigung der Wahl des Prof . i)r . v . H e fele in Tü¬
bingen und die Präkomsirung desselben durch den Papst als
erledigt zu betrachten ist, - denn Msg . Meglia schreibt , dem

„ D . V .
" zufclge , an den hochw . Hrn . v . Oehler : daß er sehr

befriedigt sei über die Wahl , welche durch die „ mirsdilis ssns
covovrelia " deS Kapitels zu Stande gekommen , und auf einen
Mann gefallen sei , dessen gute Eigenschaften dem heil . Stuhl
bereits wohl bekannt seien . Sicherlich werde der heil . Vater
die Wahl , zumal dieselbe , wie verlaute , Alle befriedige , „msZn »
zrstulstionv sooepturum et oonürmaturum vssv"

, und er selbst ,
der Nuntius , werde den Erwählten sehr empfehlen . — So
würde wohl kaum ein Mann in der Stellung des Msg .
Meglia schreiben , wenn er seiner Sache nicht gewiß wäre .

*
Stuttgart , 5 . Juli . Das amerikanische Unab -

hängigkeetssest wurde heute von den . hiesigen Ameri¬
kanern im Aktungarten gefeiert . Man zählte 200 Tischgäste
und im Ganzen waren an 1000 Personen anwesend . Der
Präsident , Hr . Heermann, , aus dem Staat Ohio , brachte den
Toast auf du Unabhängigkeit Amerika 's auö . Weitere Toaste
wurden ausgebracht auf den Präsidenten Grant , auf den
Kongreß , die Armee , die Flotte , den König von Württem¬
berg u . s . w.

München , 0 . Juli . Die „Hoffmann . Korresp .
" erklärt ,

daß die Frage über dH Ausdehnung des Leipziger Han¬
dels ger ich tshöfis auf die Süostäatelr auch

" bei der An¬
wesenheit dew süddeutschen Mnister in Berlin . — wie eine
neuere Mrsibn lautet — nicht angeregt , insbesondere mit
Fürst HAensohe über die ganze

'
Angelegenheit nicht ein Wort

gesprochen w .örden
^

sel . — Desgleichen erklärt die „ Hoffm .
Korresp, "

, daß Fürst Hohenlohe die Einleitung der strastccht -
lichen Untersuchung gegen Pfarrer Ncah r von Cbermäun -
stadt wegen AmiSchrenbeleidigung nicht veranlaßt hat , son¬
dern daß dergstichen Einschrcitungen nach Artikel 127 des
Strafgesetzbuchs von einem Antrag des Beleidigten unabhän¬
gig ' st .

* Darmstadt , 5 . Juli . In Folge veränderter Tagesord¬
nung ist die Verhandlung der Zweiten Kammer über
dieMainzer Konvention ., welche heute stattfiuden sollte ,
auf morgen verschoben worden .

Berlin , » . Juli .
'

Wie verlautet , ist die - Abteise des
Königs nach Ems nunmehr auf Mittwoch den " 7 . Juli -
Abends - angcsetzk . Se . Mas . wird am Donnerstag Mittag -
in Ems einkreffen und nach den bisherigen Bestimmungen
mindestens fünf Wochen dort verbleiben . Später erfolgt
noch ein kurzer Besuch der Städte Wiesbaden unb Homburg .
Im Gefolge des Königs auf der Reise nach Ems werden - sich
der Geh . Kabineksiath v . Mühlerund der Wirkt . Gehl Legä «
tionsralh Abeken befindest -Letzterer hat bei Höchstdemselben
den Vortrag über Angelegenheiten der auswärtigen Politik .
DieKronprinzlichen Herrschaften begeben sich in einigen
Tagen zum Gebrauch des Seebades nach Norderney . , .

Der Kriegsminister v . Noon ist am Samstag
'
nach '

ssinem
bei Nauen gelegenen . Ländgnte abgereist . Binnen Kurzem
kehrt derselbe nach der Hauptstadt zurück . Solllen '

während
seiner Abwesenheit Berath

'
ungen des StaätsMlnisteriU

'mS
iiothig werden , so würde nach der Äncieiiiletatcher KultuSM -
nister v . Möhler den Vorsitz

'
führen . — Der Köiiigli

'
säthstsche

Gesandte , Baron v . Köttneritz , und derGrößkstbadWcGe¬
sandte , Baron v . Türkheim , haben dieser Tage nnt Mhk -
monatlichem Urlaub Berlin verlassen . Gestern ist der haupt¬
städtische Gouverneur , General der Kavallerie , Gpaf v. Wal¬
de r s ee zum Kurgebrauche ngch Wildbad abger

'eiöt .
Aus der bekannten UrlaubLcrtheilung an den Grafen Är s -

marck geht hepvor , daß derselbe au den legislativen Vorberei¬
tungen für die nächste Session des preußischen Landtags niichk
Theil nehmen wird . In hiesigen politischen Kreisen erklärt
man es für wahrscheinlich , daß er auch den Verhandlungen
dieser bereits zu Anfang Oktober beginnenden Session wenig¬
stens für längere Zeit fern bleiben dürfte .

Lefterreichifche Monarchie.
Wien , 3 . Juli . ( N . Pr . Z ) Alle Gerüchte von neuen

Ausgleichsversuchen mir Czechen uud Polen und
von Unterhändlungen zu diesem Ende , als deren Leiter ein¬
zelne Minister genannt werden , darf man als vollkommen
grundlose Erfindungen bezeichnen . Es liegt nicht die kleinste
Thatsache vor , welche diesen Gerüchten zur Unterlage dienen
könnte .

-j-f Wien , 4 . Juli . Dem Vernehmen nach enthalten
die von der belgisch - französischen Kommission
vereinbarten Punklativnen , welche jetzt den beiden Regierun¬
gen zur Ratifikation zu unterbreite » sind , eine Klausel , welche
die Anbahnung eines engeren Handels - und Zollverbandes

in bestimmte Aussicht nimmt und für die Aangriffnahme
der bezüglichen Verhandlungen einen festen Termin ansetzt .

Prag , 5. Juli. Bei der gestern bei Mscheno abgehaltenen
Volksversammlung waren 10,000 Personen anwesend .
Bei Verlesung der Resolution wurde die Versammlung von
dem Regirrungskommissär aufgelöst .

Aus Angarn , 1 . Juli . ( A . Ztg .) Der Katholiken
kongre ß , der seit

'
acht Tagen ziemlich unbeachtet in Pesch

getagt , hat am 29 . Juni vorläufig die letzte Sitzung abgehal -
teit . Gegenstand derselben war die Wahl einer Kommission ,
die das Wahlstatut für einen demnächst einzuberuseuden Ka¬
tholikenkongreß , da der gegenwärtige blos eine Art vorberei¬
tender Versamiylung gewesen , äuszuarbeitett hat . Die Kom¬
mission .besteht aus '18 Mitgliedern ^ wovon sechs geistliche ,
zwölf weltliche sind . An der Spitze der letzteren steht der den
Jesuiten ergebene Gras Georg Appönhi , nebst fünf bis sechs
ulkramontanen Herren ; der Rest mag liberal sein , wenn er
nicht indifferent ist . Der Antrag eines Pfarrers : der Kom¬
mission die Grundsätze zu bezeichnen , nach denen sie. bei Ent¬
wertung des Wahlstatuts vorzugehen habe, , wurde als unzeit¬
gemäß abgelehnt , da derKlerus selbst entschieden dagegen war .
Da otzste ^ vcifel bei der gegenwärtigen Zusammensetzung des
Kongresses .die vorzuzeichnenden Prinzipien gcmz

'
zu Gunsten

des Klerus ausgefallen wären , so scheint es als ob derselbe die ^
Sache nicht ans die Spitze treiben und die liberale Laieuwell
nicht ganz abschrecken wollte . Es liegt im Interesse der Geist¬
lichkeit selbst , eaß die katholische Autonomie zur Wahrheit ,
werde , und daß die gemijchlen Kircheiirälhe , auf welche der

"

Primas hinarbeitet , zu Stande kommen . Nach dem im Jahr
18tz8 veröffentlichten Entwurf über den Wirkungskreis der¬
selben sollen die Kirchenrälhe in vier Abstufungen als Ge¬
meinde - , Dekanats -, Diözesan - und Landes -Kirchenralhe „das
Vermögen dev katholischen Kirchen , Schulen und frommen
Stiftungen leiten und verwüsten , das gcsammle katholische
Unterrichts - und Erziehungöwesen führen ^ unb endlich die
äußeren Verhältnisse uud Interessen der Kirche gegenüber
dein , Staat und den andern Konfessionen vertreten .

" Die
katholische Kirche würde dann in ihrer Beziehung , zum Staat
unp bezüglich ihres Vermögens eine den beiden proletzantischen
Bekenntnissen ganz analoge Stellung einnehmen , und wenig¬
stens in dieser Beziehung eine „freie Kirche im Staate "

ge¬
nannt werden können . Bis zum gegenwärtigen Augenblick
befindet sich das sämmtliche katholische

'
Kirchen - uud

'
Schül - 8

vermögen in Händen des Staats , uird wird von demselben
verwaltet . Da es au Kapitalien 2H Hs Millionen und über¬
dies 290,000 Joch an liegenden Gütern ausmacht mit einem
jährlichen Durchschnittseinkommen von 1,600,000 st. , so kann
der Klerus wohl ganz zufrieden sein , wenn er , für den Fall ,
daß die Verwaltung dieses Vermögens an . die katholische
Kirche übergeht , zwar nicht unbeschränkt , aber auch nur ver¬
eint mit der Laienweit über dasselbe wird verfügen können .
Der Klerus kennt die Mittel und Wege , um sich einen Ein¬
fluß auf die Laienwelt zu sichern , so daß zuversichtlich behaup¬
tet werden kann : die Begründung der katholischen Autonomie
würde in erster Linie nur die Macht und das Ansitzen des
Klerus stärken , und zwar sowohl nach unten , gegenüber den
katholischen Gläubigen , als nach oben , gegenüber dem Staat .
Bei den Wahlen für die eben auseinander gegangene Ver¬
sammlung war die Laienwelt , freilich in Folg ? verschiedener
klerikalen Maßregeln , so schwach vertreten , daß in Städten ,

Dir MLedvug drs Lrümy.
(Fortsetzung aus Nr . 154 .)

VIII .

In dem mit Gras bewachsenen Hof des alten , langst zerstörten und
verödeten Schlosses , das einst eine Feste des mächtigen Hauses der Red -
vers Grafen von Pivon war , herrschte große Rührigkeit . Die könig¬
liche Fahne flatterte auf dem Walle und überall herum an seinen ab¬

schüssigen Leiten , sowie rings herum auf den Dämmen , welche den mit
GraS bewachsenen Raum einschlosse» , standen Gruppen von Weibern
und Kindern , die zwar Kesttagskleidunz trugen , jedoch eine gewisse
Acngstlichkeit und Unruhe vernuhen , als oh das Schauspiel , zu dem

sie gekommen waren , nicht so ganz Vergnügen und Scherz sei.
Auf einem weißen Werde saß der Scherst von Devon , Master Ro¬

bert Kirkham , mit einem Herold au seiner Seite , ebenfalls ein gut
gekleideter , gelehrt ausschender Mann , mrt einer Rolle in der Hand ,
einem Tinlenstecher im Knopfloch und einer Anzahl herausgcputzter
GeuUemen um ihn herum , unter welchen auch weibliche . Gestalten
sichtbar wurden , einige aus Sattelkiffen hinter ihren Gatten sitzend,
andere allein reitend . Die Wege zu beiden Seiten waren gedrängt voll
mit Männern zu Fuß und zu Pferd , manche in dem alten Harnisch und
Panzer der früheren Heit , manche mit dem ledernen Koller und Pi¬
stole» , andere mit Pfeilen und Bogen und wieder andere mit blosen
Knütteln . Viele Rippenstöße , und manches grobe Wort wurden von
den Herolden angewenüet , um die verschiedenen kleinen Rotten getrennt
zu Hallen und nur jene vorwärts zu bringen , welche jedem der Guts¬
besitzer angehörtcn , deren Namen von dem Herold abwechselnd auS -
gerusen wurden mit der Zahl der Mannschaft , welche er , der Größe
seines Vcsitzlhums nach , zum Aufgebot zu stellen hatte . Der Scherst
begrüßte den Ansührer einer jeden Truppe , prüfte genau ihre Waffen
und Kleidung , wornach die Anführer sich nach dem ihnen angewiesenen
Platz , « dem alten Schloßhos begaben , indessen die Lehensherren , nach¬

dem sie dieselben dort so gut wie möglich nntergebracht hatten , zu dem
sich immer vermehrenden Schwarm der Edclleme zurückkehrten , die den
Schecks umgaben . Endlich wurde der Name , „Mistreß Grace Lynch
von Undercliff Down und Combe "

ausgerufcn , geschätzt zu drei be¬
waffneten Männern mit Schwert , Pferd und vollständiger Rüstung .
Vier zur equipirle Reiter erschienen auf diesen Ruf , aber anstatt von
Squires oder Dienern angeführt zu werden rillen zwei junge Damen in
tiefer Trauer an ihrer Spitze . Der Scherst , sowie alle übrigen Gent -
lemen , verneigten sich , aber es wurde keiü Work gespr

'
dchbn , bis

die Förmlichkeiten der Inspektion vollzogen und die Namen der Mann¬
schaft in die Musterrolle eingetragen waren . Dann ries der Scherst ,
seine Hand ausstreckeüöj in herzlichstem Tone : „Recht gethan , schone
Nichte ! Das geht selbst über der Königin Aufruf und ist die rechte
Art , um dem Vaterland zu dienen /

„Ach !" jagte Grace in traurigem Tone , „es ist ja meine Pflicht , eippn
Anführer für Den zu stellen , der an ihrer Dprße reiten konnte , wenn
nicht " —

. . .
„Und wie stehts mit Ihrer Mutter ?"

fragte der Scherst .
„Wie gewöhnlich "

, sagte Grace in betrübtem Töne , und der Scherst
wurde in diesem Augenblick abgerstsm , um die weitere Inspektion vor -
zunchmen . Die jungen Galant - der Gesellschaft jtzigen an , sich in die
Nähe derzlvei Ladies — Beide Erbinnen — zu drängen , welche — so
flüsterte man sich zu — fest entschlossen seien , stets beisammen in
ihrem jungfräulichen Stande zu verbleiben , ein Entschluß , der ob wahr
oder nur ein leeres Gerücht , von den jungen Squires und deren
Müttern durchaus nicht gebilligt wurde und den umzustotzen ste sich alle
nur erdenkliche Mühe gaben . Obgleich Grace höflich gegen Alle war ,
lag doch eine sehr geringe Ermuthigung in ihrem ruhigen , fast
kalten Wesen , und ebensowenig in dem schüchternen, ängstlichen Beneh¬
men ihrer Begleiterin Amise , deren zarte Schönheit unter ihrem
schwarzen Hut rührender als je erschien und welche ihr Pferd , wenn
sie einen Augenblick von Grace getrennt wurde , stets wieder dicht zu

dieser hinlmkte , als ob sie cS nicht ertragen konnte , ohne deren Schütz
zu sein .

Plötzlich jedoch wurden die beiden Mädchen von einem hohen , präch¬
tig gekleideten Gentleman angeredet , dessen tiefe klangvolle Stimme
wehrnüthige Erinnerungen in ihnen wach rief und dessen Gesicht , alF
er , seinen Federhut abnehmend , sich tief verneigte , den Ausdruck ' der
warmen Thcilnahme trug , die man Trauernden gegenüber empfindet .

„Ich befürchte "
, sagte er , „daß die güte Mistreß Lynch sich nicht

besser befindet ."

„Wir dürfen hoffen , daß sie iir letzter Zeit wieder etwas frischer im Geist
geworden ist , Sir Walter "

, sagte Grace mit ruhiger Herzlichkeit ,
woraus sich Sir Raleigh zu Amise wandte .

„ Mistreß Amise "
, sagte er , „ich will ihre Cufine nicht mit meinem

Mitgefühl peinigen , das sie nur noch betrübter machen würde , allein
auSsprcchen muß ich cS , da ich mir einen Theil der Schuld daran
beimessr . Ich hörte Inder von den jüngsten trüben Erngntffen nichts ,
bis ich hiehcr kam ."

„Sic sagen " , erwiederte Amise in tröstendem Tone , „daß die Krank¬
heit eben ihren Verlauf nehmen mußte und daß die Tage unseres
thellren Vaters gezählt gewesen wären , auch ohne" — sie konnte nicht
weiter sprechen .

„ Und war es sein Tod , der Mrs . Lynch so tief erschütterte und ver¬
änderte ? " fragte Sir Walter thcilnchmeNd .

„ Ach nein ! Sir , es war schon früher gekommen "
, sagte Amise .

„ Seitdem wir gehört haben , daß die letzte Hoffnung aus die Rükkehr
der „ Elisabeth "

aufgegeben war , zeigte sich ihr Geist zerrüttet . Sie
pflegte Mr . Lynch wie ein Kind , sprach mit ihm Tag und Nacht , hatte
aber keine Erinnerung für etwas anderes und schien zu erwarten ,
ihren Sohn als Knaben vom Fischfang zurückkehren zu sehen . Seit
sie Wittwc geworden , ist sie ganz theilnahmlos , kennt uns kaum -
antwortet uns gar nicht , und spinnt immerfort feinen Flachs für
die ersten Hemdchen für Mark .

"
(Fortsetzung folgt .)



welche 40 — 50,000 katholische Bewohner zählen , die Anzahl
der Wähler selten 150 Köpfe überstieg .

Rumänien .
Bukarest , 4 . Juli . Ein Dekret des Fürsten berief eine

geistlicheSyNHde für den 1 . Juli alten Styls , um eine
Zentralbehörde zur Regelung der kirchlichen Angelegenheiten
Rumäniens einzusetzen .

Schweiz
Bern , 5 . Juli . Heute Vormittag um 10 Uhr wurde die

Bundesversammlung eröffnet , der Nationalrath ohne
Präsidialrede , der Standerath mit einer solchen , welche , die
Alpenbahnfrage berührend , den Bund vor jeder Begünstigung
des einen oder andern Alpenprojektes warnte .

Bern , 5 . Juli . ( Sch . M .) Das gestrige Abstimmungs-
ergebniß über das Reserendum im Kanton Bern ist , so
weitbekannt , 28,878 Ja , 17,694 Nein . — NationalrathS -

präsident wurde Ruch onnet , Vizepräsident Heer , Stände -

raths - Präsident Borel , Vizepräsident Weber .

Italien .
Florenz , 1 . Juli . ( Frkf . Z .) Hr . Menabrea macht

alte zwei Tage einen kleinen Ausflug nach dem Bad Monti -
cattni , woselbst sich seine Familie aufhält . Wie bekannt ,
braucht auch Hr . Conti die dortigen Wasser , und es fanden
bei jedem Besuch lange Unterredungen zwischen den beiden
Diplomaten statt . Es ist wohl kaum nöthig , erst zu sagen ,
daß Jedermann diese Gespräche mit den brennenden Tages¬
fragen , mit der Räumung des Kirchenstaates , mit dem Kon¬
zil in Verbindung bringt , zumal da hier Niemand zweifelt ,
daß Hr . Menabrea auf das beharrlichste daran arbeitet , das
Konzil unschädlich zu machen .

Frankreich .
Paris , 4 . Juli . ( Köln . Z .) Gestern Abend fand im Bud¬

getsaale des Gesetzgeb . Körpers eine Versammlung allerUnter -

zeichner des Petitionsgesuches des linken Zentrums
statt . Chevandrier de Valdröme präsidirte . Die Sitzung
begann um 9 Uhr und endete um Mitternacht . Es waren
über 80 Deputirte anwesend . Nach einer Darlegung der
Lage durch den Präsidenten schritt man zur Diskussion . Zwei
Propositionen wurden gestellt . Die Einen wollten , daß man
ein vollständiges Programm über die Aspirationen und
Wünsche des Landes anfstelle und diese im Einzelnen auf¬
führe , nämlich Abschaffung der offiziellen Kandidaturen , Wahl
der Maires durch die Gemeinderäthe rc . Dieser Antrag
wurde von Civrac , Keller und Estancelin unterstützt . Die
Anderen wollten , daß man nur die Hauptsache betone und die

> ministerielle Verantwortlichkeit und die volle Selbständigkeit
der Kammer verlange , um so zur Regierung des Landes durch
das Land selbst zu gelangen . Letzteren Antrag vertheidigten
Talhoust , Buffet , Segris , Paulmier , Dar » , Lesevre -Pontalis
und Emil Ollivier . Nach der Rede des Letzteren wurde die

Diskussion geschlossen , zur Abstimmung geschritten und der
zweite Antrag von der ganzen Versammlung mit Ausnahme
von sechs Stimmen angenommen . Es wurde hierauf eine

Kommission ernannt , um eine definitive Redaktion zu formu -
liren . Diese Kommission besteht aus den HH . Chevandrier
de Valdröme , Daru , Segris , Buffet , Lesevre -Pontalis und
Emil Ollivier . Heute um 2 Uhr fand nun im Gesetzgeb .
Körper eine Sitzung der Kommission des linken Zentrums
statt , und um 3 Uhr versammelten sich die Unterzeichner des

Petitionsgesnches zu einer neuen Berathuug . — Der Vize -

könig von Egypten ist gestern Abend wieder in Paris
eingetroffen . — Die Fürstin Metternich ist gestern nach
dem Johannisberg abgereist .

* Paris , 5 . Juli . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 5 . Juli .
In der heutigen Sitzung kündigt Hr . v. Beauchamp , Bericht¬

erstatter , an , daß das Bureau diesen Morgen , b . Juli , den Protest

gegen die Wahl der 1 . Bezirks des Departements der Ost -PyrenLen

erhalten habe . Die Kammer sehe mithin , dag das Bureau , wie er

in den letzten Sitzungen gesagt habe , diesen Protest noch nicht hatte .
Die Kammer bestätigt die Wahlen des 1 . und des 4 . Wahlbezirks des

Seine - Departements . Bei Gelegenheit der Prüfung des 5 . Bezirks

verlangt der Abg . Raspail vom Justizminister Rechenschaft über

eine in den Blättern veröffentlichte Notiz worin die Verhaftung der

Komitee ' - Raspail und Rochefort gemeldet war . Redner fragt , ob

man dadurch die Wähler habe abschrecken wollen . Der Justizminister
Baroche versteht diese Art Interpellation nicht . Er hat durchaus
keine Notiz in die Blätter einrücken lassen ; die Gerichte hätten wie

immer in ihrer Unabhängigkeit gehandelt . Hr . Raspail : Der

Justizminister muß augenscheinlich wissen , welches das Vergehen ist,
da « den verhafteten Bürgern vorgeworfen wird . Der Präsident :
Dies steht in keinerlei Weise in Verbindung mit der Wahl des Hrn .
Garnier Pages im k>. Wahlbezirk . Wenn Sie Interpellationen nie¬

derzulegen haben , so können Sie dieselben später niederlegen .
Raspail : ES werden deren kommen und zwar schreckliche . Die

Wahl des 5. Wahlbezirks wird bestätigt , so wie diejenigen des 7 ., 2 .,
8 ., 9., 6 . und 3 . Wahlbezirks des Seine -Departemenis . Ebenso wer¬
den die Wahlen des 5 . , 3 . und 4 . Wahlbezirks des Departements
Seine -Jnfcrieure bestätigt .

* Paris , 5 . Juli . Der „ Patrie "
zufolge ist die Abfassung

dcS Protokolls der französisch - belgischen Kommis¬
sion soeben beendigt worden . Die Arbeit der Kommission
wird in einen internationalen Vertrag verwandelt werden in

Gemäßheit der zwischen den beiden Regierungen eingegaugenen
Vereinbarung .

Dem „ Temps
" zufolge hätte die Gegeninterpellation des

Hrn . Du Miral nicht den geringsten Erfolg gehabt , und
mau kann sie für gänzlich mißglückt halten . Die Interpella¬
tion des linken Zentrums dagegen zählt jetzt bereits
über hundert Beitritte . Jeder der Theilnehmer ist entschlos¬
sen , ihr den Sinn einer Zurückforderung der Ministerver -

antwortlichkeit zu geben . Eine neue Abfassung , die diesen

Hauptpunkt mehr präcisirt , sollte gestern in einer Versamm¬

lung beschlossen werden , bei welcher Hr . Chevandier de Val¬

dröme den Vorsitz führte . Der „ Aven . national " gibt im

Folgenden den Wortlaut der neuen Abfassung der Interpella¬
tion des linken Zentrums :

Wir wünschen die Regierung zu interpelliren über die Nothwendig -

kcit , dem Gefühle des Landes Genugthuung zu geben , indem es in
einer mehr eingreifenden Weise sich bei der Leitung seiner Angelegen¬
heiten betheiligt . Die Herstellung eines verantwortlichen Ministerium «

das Recht für den Gesetzgeb . Körper , die organischen Bedingungen
seiner Arbeiten und seines Verkehrs mit der Regierung wären in un¬

fern Augen die wesentlichen Maßregeln um dies Ziel zu erreichen .

Der „Temps
" spricht sich mit Bezug auf die verschiedenen

Interpellationen , die im Gesetzgeb . Körper Vorkommen
werden , in folgender Weise aus :

Die von den letzten allgemeinen Wahlen hervorgerusene Sachlage
kennzeichnet und entwickelt sich mit einer Stärke und einer Schnellig¬
keit , welche alle Erwartungen übertrifft . Jedermann wird milfortge¬

rissen . ! ior acht Tagen war c« noch eine Frage , ob die Session nicht

ausschließlich der Prüfung der Vollmachten gewidmet würde . Die

Regierung wünschte es ausdrücklich und die Gesinnungen der Kam¬

mern waren unbekannt . Diese Frage ist verschwunden . Die Noth -

wendigkeit , die Wünsche des Landes in unmittelbare Erwägung zu
ziehen und ihnen Genugthuung zu geben , wird nicht mehr bestritten .
Das linke Zentrum , augenscheinlich angeregt durch die Nachbarschaft
einer sehr verstärkten Linken , hat eine unerwartete Macht entfaltet ;
es verlangt durch das Organ von 94 Deputirten , daß die Nation auf
eine vollständigere und eingreifendere Weise bei der Leitung ihrer An¬

gelegenheiten betheiligt sei , und die Verfasser der Interpellation er¬
klären bereit « jetzt, daß sie mit ihrem Gesuch die Wiederherstellung
der ministeriellen Verantwortlichkeit , d . h. die Theilung der Regie -

rungsgcwalt , und der Verantwortlichkeit zwischen dem erblichen Mo¬

narchen und den Auserwählten der Nation , d. h. das Zurücktreten
der persönlichen Regierung meinen .

Aus Nim es , 5 . d . , wird gemeldet , daß der Sinke in

Besseges beendigt ist . Die Arbeiten sind wieder ausge¬
nommen und Alles ist in den normalen Zustand zurückge¬
kehrt . Im übrigen Kohlenbecken ist die Ruhe nicht gestört
wsrdcn . — Nachrichten aus Cerneaux zufolge hat sich die
Verwaltung der Bergwerke mit den Delegirten geeinigt und
die Arbeiten sollen sofort wieder ansangen . — In Lille
haben gestern die Wahlen zum Ersatz der Gemeinderäthe statt¬
gefunden , welche ihre Entlassung eingereicht haben . Man
nimmt an , daß in dem so rekonstruirten Rathe der Bürger¬
meister eine Majorität von 22 Stimmen gegen 14 haben
wird . — Rente 71 .15 , Cred . mob . 235 , ital . Anl . 56 .65 .

Portugal .
Lissabon , 30 . Juni . Die Abgeordneten haben heute

die von der Regierung geforderten Steuererhöhunzen be¬
willigt ; im Lande herrschte jedoch einige Unzufriedenheit .
Auf den Azoren sind sogar ernste Ruhestörungen ausge¬
brochen und die Leute schlagen den einfachsten Weg ein , um
die Steuerzettel ohne Zahlung los zu werden : sie werfen sie
ins Feuer . In einigen Gegenden Portugals hat sich die
Traubenkrankheit eingestellt .

Belgien .
Brüssel , 4 . Juli . Das „ Etoile " meldet über den Inhalt

des zwischen Belgien und Frankreich abgeschlossenen Ver¬
trags :

Das Protokoll vom 27 . April hat die politische Frage und die

Cessionsverträge zwischen der Ostbahn und der Luxemburg -Bahn , sowie
der Ostbahn und der Lütlich -Limburgijchen Bahn gänzlich beseitigt . Es

blieben also nur die ökonomischen Fragen zu regeln . In der letzten

Sitzung hat die gemischte Kommission sich über die Prinzipien einer
Konvention geeinigt , welche die Einrichtung gemischter durchgehender

Züge von Antwerpen nach Basel und Rotterdam und Basel zum Gegen¬

stände hat . Die gegenwärtigen Gesellschaften behalten das Eigemhum
und den Betrieb ihrer Linien . Jede derselben bleibt im Besitze ihrer
Terrains und Zugkraft . Die Tarife werden durch Verträge zwischen
den Gesellschaften geregelt . Die Luxemburg - Gesellschaft bleibt diesem

Arrangement vollständig fremd .

Niederlande .
Haag , 3 . Juli . Ein Zwischenfall in der gestrigen Sitzung

der Zweiten Kammer hat ein peinliches Aussehen erregt .
Hr . van Sypesteyn richtete eine Interpellation an das Mini¬

sterium , um zu fragen , ob es wahr sei , was Berichte von der

Küste von Guinea ihm meldeten . Diese Berichte erzählen ,
daß am 26 . Mai zwei Offiziere , ein Unteroffizier und acht
Matrose » von dem Kriegsdampfer „ Amstel "

, als sie bei einer

Spazierfahrt mit der Schalupc des Schiffes au der Küste
landeten , von den Negern gefangen genommen und die Offi¬
ziere und der Unteroffizier auf die gräulichste Weise ermordet
worden seien . Der Kolonienminister behielt sich die Antwort
vor , da die Anfrage an das ganze Ministerium gerichtet sei
und nur zwei Mitglieder desselben zugegen wären .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 4 . Juli . Die russische Telegraphen¬

agentur meldet aus Tauris von heute , daß in Teheran seit
mehreren Tagen die Cholera herrsche und immer mehr um
sich greife . Es kämen täglich an 30 Fälle dieser Krank¬

heit vor .

Schweden und Norwegen .
Christian ! « , 29 . Juni . Der bei Kragerö auf den Grund

gerathene norwegische Monitor „Mjöluer " ist noch immer

nicht flott gebracht worden , jedoch vollständig dicht und die

Flottbringung durch requirirten Beistand in Aussicht .

Türkei .
Konstantinopel , 3 . Juli . Die Zeitungen melden , daß

die Pforte mit Salvator Laurier und dem Bankier Camondo

wegen einer Anleihe von 10 bis 15 Millionen Psd . Ster¬

ling in Verhandlung stehe .

Vermischte Nachrichten.
— Lindau , 3. Juli . ( Köln . Ztg .) In der- letzten Zeit find hier

über Chur kommend sehr viele Deutsche durchpassirt , die, in den Frem¬
denkorps der päpstlichen Armee bisher dienend , jetzt nach be¬
endeter Kapitulation in ihre Heimath zurückketzren . Wir haben uns

mit manchen dieser Leute umständlich unterhalten , und einstimmig be¬

stätigten ihre Mittheilungen die alte Erfahrung , wie unrecht der Deut¬
sche thut und welchen bitteren Enttäuschungen er stet« ausgesetzt sein
wird , wenn er als ein Landsknecht und Söldner in fremde Militär¬

dienste tritt . Ohne Ausnahme klagten diese aus Rom jetzt Zurück¬
kehrenden auf das bitterste über die Zustände , welche im römischen
Militär herrschten und wie namentlich der Deutsche von den vielen

Franzosen im päpstlichen Heere hochmüthig behandelt und über die

Achsel angesehen , von den Italienern aber auf das heftigste gehaßt
wurde . Wie uns hier versichert ward , hat der Zuzug von Deutschen
für die römischen Fremdenkorps in letzter Zeit fast gänzlich aufgehört
und es will so leicht Niemand sich mehr anwerbcn lassen. Auch sollen
sonst Desertionen und Krankheiten die Reihen der Fremdenkorp « so
lichten , daß ihr Bestand immer mehr abnimmt ; Franzosen , Belgier
und Irländer bilden jetzt die Mehrzahl dieser Korps .

— Das Duell in Leipzig . Zu dem studentischen Pistolen -
duell , das in Leipzig am 1 . Juli stattfand , ist noch Folgendes nach¬
zutragen : Der in den Kopf geschossene Student v . Gablenz ist am
2 . d . in Folge der erhaltenen Wunde ( die Kugel war nicht au « dem
Gehirn zu entfernen ) gestorben , nachdem noch Vater und Mutter an
dem Krankenbett de« bewußtlosen Sohnes gestanden hatten . Der junge
Mann hat sein Leben einer elenden Lappalie wegen hingeben müssen ,
wie die nachstehende Darstellung des so traurig geendeten Konflikts
ergibt . Unlängst saßen im Cafe Turc Hierselbst einige Mitglieder des
studentischen Korps der Westfalen , unter ihnen auch der nicht zum
Korps gehörige Student Großmann aus Wiesbaden .- Da traten ,
von einem Diner kommend , die Studenten Graf Beckers , Prinz v . Bent¬
heim und v . Gablenz herein . Der Letztere stößt unabsichtlich mit einem
der Westfalen zusammen ; auf die Aufforderung des Gestoßenen ent¬
schuldigt sich v . Gablenz sofort , da aber springt plötzlich Großmann
auf und gibt demselben Ohrfeigen . Gablenz und seine Begleiter zah¬
len in gleicher Münze zurück und die Westfalen sammt Großmann
werden unmittelbar darauf entfernt , nachdem der Letztere erst noch
von Bentheim und Beckers auf Säbel und von dem des Schlagens
nickt kundigen Gablenz auf Pistolen gefordert worden war . Gestern
fand nun , wie bereits angegeben , in heiliger Morgenfrühe im schwei¬
genden Walde des Roscnthales das Pistolenduell statt — gezogene Pi¬
stolen und 15 Schritt Barriere . Im ersten Gang wurde Großmann ,
der des Schießens fast ganz unkundig ist , am Fuße verwundet ; die
Sekundanten versuchten noch einmal die Aussöhnung der Kämpfer
und Gablenz erklärte sich bereit , seine Forderung zurückzunehmen , wenn
Großmann die Ohrfeige revoziren wolle . Großmann verweigerte dies ,
der zweite Gang wurde angesctzt und beim Aranciren erhielt Gablenz
den Schuß ins Gehirn , der ihn sofort betäubte . Seine Sekundanten ,
Bentheim und Beckers , brachten den Schwerverwundeten nach dem
Stadtkrankenhaus , Großmann aber , der Sohn eines Oberprokurators
in Wiesbaden , begab sich sofort auf die Flucht .

* Berlin , 3 . Juli . Das Komitee zur Errichtung eines National¬
denkmals für Humboldt hat sich definitiv konstituier , hat einen
geschäftsführendcn Ausschuß unter Virchow ' S Vorsitz eingesetzt und
einen Aufruf an das deutsche Volk beschlossen.

' Berlin , 5 . Juli . Heute Vormittag begannen die Verhand¬
lungen im Zastrow ' schen Prozesse . Es fungiren als Vor¬
sitzender des Gerichtshofes der Stadtgerichts -Direktor Delius , als An¬
kläger der Staatsanwalt Hencke und als vom Angeklagten gewählter
Vertheidiger der Rechtsanwalt Holthvff ( der Ofsizialverthcidiger Rechts¬
anwalt Hirsemenzel ist unter Zustimmung des Angeklagten beurlaubt ) .
Der Antrag des Vertheidiger « Holthvff aus Zuziehung der Professoren
Limann Skrozecka und Meyer ( Letzterer von der Göttinger Irren¬
anstalt ) , uni die Zurechnungsfähigkeit dcS Angeklagten zur Zeit des
Verbrechens zu konstatiren , wird vom Gerichtshof abgelehnt . Hierauf
erfolgt Verlesung der Anklage und des Jnquisitoriums . Der Ange¬
klagte erklärt sich des Verbrechens widernatürlicher Unzucht und Mor¬
des für nicht schuldig . Der Prozeß wurde schließlich auf unbestimmte
Zeit vertagt und soll vor der Wiederaufnahme der Verhandlungen
das Gutachten der Sachverständigen über die Zurechnungsfähigkeit des
Angeklagten zur Zeit der Ausübung seine« Verbrechens eingeholt
werden .

— Für den auf den 24 . , 2S . und 26 . Juli nach Wien einbe -
rufenen vierten deutschen Journalistentag wird , vorbe¬
haltlich der definitiven Feststellung durch die Generalversammlung ,
folgende Tagesordnung vorgeschlagen : 1) Bericht des Ausschusses ;
2) Koiistilunung des Bureau ' s ; 3 ) Bericht des Prof . vr . Bieder¬
mann , Redakteur der . Deutschen Mg . Zeitung ' in Leipzig , über
. das geistige Eigenthum mit Bezug auf Zeitungen und Zeitschriften " ;
4 ) Bericht des vr . Elben , Redakteur des » Schwäb . Merkur " in
Stuttgart , über „Jnseratenbureaus " ; 5 ) Bericht des vr . Stolp , Re¬
dakteur der „ Gem . -Zlg . " in Berlin , über . Altersversorgung der
Journaltsten "

; 6 ) Bericht des vr . Guido Weiß , Redakteur der „Zu¬
kunft " in Berlin , über .. Preßverfolgungen "

; 7) Antrag des Aus¬
schusses auf Aenderung des 8 9 der Statuten dahin , daß neben dem
„ Vorort " durch Beschluß der Generalversammlung auch au « den nicht
am Vorort erscheinenden , dem Journalistentag beigctretenen Zeit¬
schriften ein Ausschuß gewählt werden kann , in dem indeß höchstens
vier Zeitungen vertreten sein dürfen , und welcher sich mit dem Vor¬
ort in die dem letzter » übertragmen Funktionen theilt .

— Wien , 3 . Juli . Ein Befehl des Generalkommando ' s hat für
heute , den Jahrestag von Königgrätz , den Militärmusiken jede Mit¬
wirkung bei öffentlichen Belustigungen untersagt .

— Der Bischof Feßler von St . Pölten ( Niedcrösterrcich ) , welcher
von Pius IX . zum Sekretär des ökumenischen Konzils ernannt wurde ,
ist am 1 . Juli nach Rom abgereist .

— Pesth , 5 . Juli . Der in Zombor zu einem Hschzeitsbesuch ge¬
kommene Hauptmann Ferrios wurde durch Räuber im Hause
seiner Schwiegermutter erschossen.

— Bern , 3 . Juli . ( Bund .) Der BundeSrath hat beschlossen
bei der Bundesversammlung den Antrag zu stellen : für Prämiirung
der Erfindung eines in jeder Beziehung entsprechenden Zeit - und
Perkussionszünders zu dem patriotischen Geschenke de« schweize¬
rischen Offiziersvereins von 1868 , betragend 3000 Fr . , noch einen
Beitrag von 7000 Fr . aus der Bundeskaffe zu leisten . Außerdem soll
ein Kredit von 10,000 Fr . zur Vornahme der sowohl für die Studien
der Bewerber als für die definitiven Proben erforderlichen Schießver¬
suche bewilligt werden .

— Der . Göteborgspost " zufolge wurde vorigen Dienstag da « Te¬
stament des vor einigen Tagen verstorbenen GrossirerS S . Renström
eröffnet . Es zeigte sich , daß sein hinterlassenes Vermögen ca. 3 Mill
Rdl . schw. betrug und daß er der Gemeinde Gothenburg die



HAste dieser Summe vermacht hatte . Von dieser IV - Million kan«

die Stadt sofort über die Va Million disponiren ; die nachbleibende
Million , . der Renström 'schc Fond "

, wird verzinst , bis das Kapital
w eder die ursprüngliche Summe erreicht , wonach die Stadt wieder

über V- Million verfügen kann . Jedes achte oder neunte Jahr steht
der Stadt als» die bedeutende Summe von 500,000 Rdl . zu Gebot .
Nebenbei hat der Verstorbene 202,500 Rdl . z» speziell angegebenen ,
wohlthätigen und gemeinnützigen Zwecken , sowie größere Beträge an
Verwandte , Freunde , Komptoirpersonal u. s . w. geschenkt.

_ Der schwedische Naturforscher Eberhard Munck as Rosen¬
schi ö l d , welcher nach früheren Mittheilungen von Lopez erschossen
worden fein sollte , ist noch am Leben und wohnt in „Barrero Grande "

,
wo er Ackerbau und Viehzucht treibt.

Badische Chronik .

Die badischen Bahnbauten .

l » .
4 ) Die Strecke Donaueschingen - Billingen ( 1 .7

Mellen ) ist eine Fortsetzung der von Singen und Engen her¬
aufkommenden Schwarzwaldlinie . Sie führt mit ganz mäßi¬
gen Steigungen meist über flaches Wiesgelande neben dem
Brigachflüßchen bis Villingen unter Berührung der Orte
Ausen , Grünningen , Klengen , Kirchdorf und Marbach .
Man ist gegenwärtig mit Schienenlegen und anderen Voll¬
endungsarbeiten beschäftigt . Dem Vernehmen nach ist die
Betriebseröffnnng im August d. I . in Aussicht genommen .
Die Kosten stellen sich per Stunde Bahnlänge auf 533,000 fl . ,
worunter aber der umfangreiche Bahnhof Villingen mit einem
Anschlag von 340,000 fl . eingerechnet ist.

Nach Eröffnung dieser Strecke fehlt an der ganzen Kinzig¬
thal -Bodenseelinie zwischen Offenbnrg und Singen , welche
um 12 Meilen ( 20 .2 Stunden ) kürzer wird als die Weg¬
länge zwischen den oben genannten Stationen auf der Rhein¬
thalbahn ( 20 .1 gegen 32 .2 Meilen ) , nur noch

5 ) das Zwischenglied Villingen - Hausach ( 7 . 2 Mei¬
len) . Hier wird bekanntlich seit zwei Jahren an besonders
schwierigen Punkten zwischen Hornberg und St . Georgen
rüstig gearbeitet . Wer an diesen kühnen und großartigen
Bauten näheres Interesse nimmt , kann unter Benützung der
von dem Erbauer , Hrn . Oberbaurath Gerwig , heransgegebe -
nen , bis in die kleinsten Details gehenden Uebersichtskarte ( in
1
/2 so 00 ) an Ort und Stelle sich leicht zurecht finden . Der

Höhenunterschied zwischen Station Hornberg und Sommerau
( Wasserscheide ) beträgt 1543 '

, die mittlere Steigung 1 : 57
und aus der obersten Strecke 1 : 54 . Fünf und zwanzig
Tunnel mit einer Gesammtlänge von 27,000 '

folgen hier in
kurzen Zwischenräumen hintereinander . Die größeren da¬
von sind folgende :

Der Sommerautuunel 5600 '
, durchgebrochen am 1 . Juni

d. I . auf 2860 '
,

der Gremmelsbachtunnel 2900 '
, durchgebrochen am I . Juni

d. I . auf 1744 '
,

der Triberger Kehrtunnel 2700 '
, durchgebrochen am 1 .

Juni d . I . auf 2182 '
,

der Eisenbergtunnel 2400 '
, durchgebrochen am 1 . Juni d.

I . auf 2150 '
,

der Niederwasser Kehrtunnel 1800 '
, durchgebrochen am

1 . Juni d. I . auf 1625 '.
Der vollständige Durchbruch des Sommerautunnels ist ,

wenn keine unvorhergesehenen Hindernisse eintreten , läng¬
stens bis zum nächsten Frühjahr , der anderen schon in den
nächsten Wochen und Monaten zu erwarten . Ein weiterer
sechster Tunnel von 1222 '

Länge ist bereits durchgebrochen .
Das Gestein ist überall Granit , Syenit , Porphyr u . dgl . In
neuester Zeit hat man zum Sprengen statt Pulver auch
Dynamit angewendet , womit ein rascherer Fortgang erzielt
werden soll .

Auf den Abtheilungen Hausach , Hornberg und St . Geor -
gen -Villingen sind die Vorarbeiten im Gärig . ( Schluß f .)

— Der Entwurf der badischen Regierung zu einer Fischerei -
Ordnung für den Rhein setzt ( nach der „Nordb . Allg . Ztg . ")
noch fest, daß jeder der kontrahirenden Staaten für fein Hoheitsgebiet
einen Fischerei -Bevollmächtigten zu ernennen hat . Die Fischerei -Be¬
vollmächtigten habe« sich die in ihrem Staate getroffenen Anordnungen
über das Fischereiwesen im Rhein und seinen in ihrem Gebiet liegen¬
den Zuflüssen , beziehungsweise seinen Abflüssen in das offene Meer ,
und jährlich Nachweisungen über den Ertrag des Salmenfanges , so¬
wie über die in das frei« Wasser gesetzten künstlich ausgebrüteten
jungen Salmen zur Kenntnißnahme gegenseitig mitzutheilen , und im
Korrespondenzwege oder bei zeitweiligem Zusammentritt die gemein¬
samen Interessen der Fischerei in den bezeichnten Gewässern zu beför¬
dern. — Die zu treffende Ucbereinkunst soll eine Dauer von 10 Jah¬
ren haben .

— Seit Jahren gilt die zu Frauenfeld erscheinende , T hur -
gauer Ztg . " für eines der tüchtigsten und achtbarsten schweizerischen
Blätter , dessen Einfluß weit über die Grenzen des kleinen Kantons
Thurgau hinausreicht . Dabei ist die Thurg . Ztg . stets eines derjeni¬
gen Blätter des republikanischen Nachbarlandes gewesen , welche, ohne
ihren Grundsätzen das Mindeste zu vergeben , doch mit Achtung und
Anerkennung die Vorgänge in Deutschland behandelten , und insbeson¬
dere auch die im Jahr 1866 erfolgte Umwälzung als eine eben so
nochwendige wie erfreuliche aussaßten . Kürzlich nun brachte dieses
Blatt einen Artikel, welcher gegen den neuen . Konstanzer Volksfreund "

gerichtet war und sich tadelnd über die offenen oder verhüllten Bezie¬
hungen dieses „demokratischen" Blattes zu den Ultramontanen auS -
sprach. Die Konstanzer Ztg . druckte diesen Artikel ab , worauf der
Konstanzer Volksfreund alsbald mit der Verdächtigung antwortete ,
derselbe werde wohl von Konstanz aus der Thurgauer Zeitung einge¬
schickt worden sein, um ihn nachher mit besserem Anstand zu Konstanz
unter die Leute bringen zu können . Daraufhin schreibt nun die
Thurg . Ztg . wie folgt : „ Wir wahren zunächst unsere publizistische
Ehre und entsprechen zugleich einem diesfalls an uns gerichteten
Wunsche der Redaktion der Konstanzer Ztg . , indem wir erklären , dap
wir unser Blatt nicht zu so verwerflichen Täuschungen hergeben und
die Bemerkungen in Nr . 122 und 126 der „Thurg . Ztg .

'
, welche

Gegenstand obiger Denunziation des . Volksfreund " find , in keiner
Weise von außen her inspirirt worden , vielmehr der Ausdruck unserer
innersten , aus eigener Wahrnehmung und Ueberlequng geschöpften
Ueberzeugung sind, zu der wir rückhaltlos stehen und die wir nöthi -
genfalls zu vertreten wissen werden , wenn es uns auch — offen ge¬
sagt — ebensosehr an Lust als an Zeit gebricht, uns des Oefteren mit ,
dem badischen HauSstreit abzugcben . Dürfen wir von der Loyalität
des „Volksfreund " erwarten , daß er von dieser Erklärung ( wenn auch
die Folgerungen , die er daraus gezogen , dadurch über den Haufen ge¬
worfen werden ) Notiz nimmt ? — Bei diesem Anlasse sei uns noch
die aufklärende Bemerkung gestattet , daß es selbstverständlich nicht die
prinzipiellen Bestrebungen ehrlicher deutscher Demokraten ( wir
können dies Prädikat nämlich nicht allen zuge¬
stehen , die sich jetzt zur Partei zählen ) sind, welche wir
mißbilligen , sondern nur die Parteistcllung , welche dieselben einneh¬
men . Wir halten dafür , daß derPlatz der Demokraten
an der Seite der Nationalliberalen , nicht ihnen
gegenüber sei ; daß es ihre natürliche und lohnendste Aufgabe
wäre , die Bestrebungen der letzter« , die zunächst auf die nationale
Einigung gerichtet find , mit den unvergänglichen Ideen der Freiheit
zu erfüllen , anstatt ihren Sukkurs , wenn nicht direkt ( da dies nun
doch einmal bestritten wird ) , so doch indirekt einer Partei zu leisten ,
der es weder um Deutschlands Einheit noch um
seine Freiheit zu thun ist . Ob ein freier deutscher Süd -
bund , der doch wohl das praktische Ziel der sogenannten Volkspartei
ist, als selbständiger Staat neben dem Nordbunde überhaupt wün -
schenswerth sei, mögen sich die Deutschen selber fragen ; für uns wird
diese Frage erst dann ein Interesse haben , wenn sich auch nur die
entsernteste Möglichkeit , daß ein solcher Bund zu Stande komme, un¬
serem Blicke zeigt . Dies ist zur Zeit nicht der Fall ; wohl aber glau¬
ben wir, daß der süddeutsche Volkscharakter , wenn es ihm auch an
den staatenbildenden Eigenschaften fehlt , doch im engen Bunde mit
dem strammer geschulten norddeutschen Geiste nicht bloß ein Element
von unschätzbarem Werthe für die freiere Entwicklung dieses letzteren,
sondern die innige Verbindung der beiden geradezu der einzige Weg
sei , um Deutschlands Freiheit zugleich mit seiner Einheit zu erlangen

".
ff" Pforzheim , 6 . Juli . Der „Bad . Beobachter " hat in einem

durch drei Nummern laufenden Artikel es unternommen , dem von dem
hiesigen „Katholikenverein zur Bekämpfung ultra¬
montaner Bestrebungen " erlassenen Ausruf zu entgegnen und
das dort Gesagte zu widerlegen . Das ultramontane Blatt darf sich
aber nicht rühmen , daß ihm Letzteres gelungen sei. Wir sehen die alte
Taktik wieder auftreten . Nachdem man dem , von allen Seiten als
sehr ruhig und würdig anerkannten Aufrufe und insbesondere dem auf¬
gestellten Programme nicht beikommen kann , wird über die Unter¬
zeichner mit den gemeinsten Schmähungen hergefallen . Man nennt
sie abgcfallcne Feinde und Verräther der Kirche und wirft ihnen vor ,
daß sie die gesammte Geistlichkeit anfeinden , obgleich» doch der Verein
sich nur gegen die ultramontane Partei in der Kirche und deren Aus¬
schreitungen wendet. Zu diesen Schmähungen kommt dann , daß man
in grenzenloser Anmaßung und Selbstüberhebung den Unterzeichnern
des Ausrufes , worunter nahezu alle hiesigen Katholiken des gebildeter »
Standes und zwar eine große Anzahl Staatsdiener , Rechtsanwälte ,
Aerzte rc. sind, alles Verständniß für die vorliegenden kirchlichen Fra¬
gen, namentlich was Eucyklika und Syllabus betrifft , abspricht. Vor
Allem aber, und dies gehr so durch alle drei Artikel, werden die Unter¬
zeichner des Aufrufes als bloße politische Parteigänger bezeichnet. Ihr
ganzes Auftreten geschehe nur im Dienste des Nationalljbera -
lismus und zwar, was aus der Mitunterzeichnung Seitens des hie¬
sigen Amtsvorstandeö deutlich genug zu ersehen sei , mit der Billigung
der höher» Staatsbehörde .

Allen diesen Anschuldigungen wird nun in dem hiesigen „Beobach¬
ter " und auch in andern inländischen Blättern , und zwar im Namen
des hiesigen Katholikenvereins , gebührend erwidert . Die Grundlosig¬
keit des letzten VorwurseS wird namentlich damit dargelhan , daß ge¬
sagt ist , der Verein zähle Mitglieder verschiedener politischer Rich¬
tungen , und der hiesige Amtsvorstand sie erst auf Einladung
der Gründer des Vereins beigeireten . Bezüglich des ultramontaner
Seils gemachten Vorwurfes , daß das Vorgehen des hiesigen Vereins
die Religion und die Kirche in Gesahr bringe , sagt die Entgegnung :
„Wer hat die Religion in Gefahr gebracht ? Wer ist schuld, daß Mil¬
lionen katholisch Getaufter leben , denen längst alles religiöse Gefühl
abhanden gekommen ist ? Wer har cs so weit gebracht , daß in der
Meinung Vieler Katholizismus und Vernunft beinahe als unverein¬
bare Gegensätze angesehen werden ? Wer anders , als jene hcrrschsüch-
tigen Priester sammt ihrer Partei , welche Alles , welche Gott und die
Welt daran setzen , um nur ihre Herrschaft über die Gemüther zu be¬
festigen ? — Nicht darum ist es diesen zu thun, vor Allem ein wahr¬
haft frommes , gebildetes und sittlich reines Volk zu erziehen, sondern
ein solche« , welches ohne Urtheil blindlings seinen Priestern folgt und
ihrer vermeintlichen Gewalt über Diesseits und Jenseits huldigt ."

Der Bad . Beobachter kommt auch auf die Schulfrage zu sprechen.
Hierüber sagt die Entgegnung : „Ja , schadet es der Schule und scha¬
det es unser» Kindern , wenn die Kirche nicht mehr die alleinige
Leitung derselben hat ? Ist nicht dem Geistlichen die Mitgliedschaftin dem OrtSschulrath gesetzlich gewährleistet ? Und wenn er Interesse
und Verständniß für die Schute hat, wird nicht in den meisten Orten ,
namentlich auf dem Lande, ihm der Vorsitz und also die nächste Auf¬
sicht über die Schule bereitwillig übertragen werden, sobald nur
die Geistlichen aufhören , ausgesprochene Feindedes Staates und der Forderungen unseres Zeit¬
alters zu sein ? "

Der Schluß des jüngsten , hauptsächlich an das Volk und gvgen die
Beobachterpartei gerichteten Entgegnungsartikels heißt : „ Und nun
wähle , katholisches Volk ! Es ist an dir, zu entscheiden. Entweder
du gehest mit jener Partei , welche kein Mittel scheut, dich für ihre
Zwecke zu gewinnen , und welche dich in Bahnen führt , die dich von
der Bestimmung des Menschen — ein gebildetes , gesittetes , seine gei¬
stigen Kräfte zu seinem zeitlichen und ewigen Wohle anwendendes
Geschlecht zu werden — weit ablenkt, oder du suchst mit uns und
mit denjenigen hochachtbaren Gliedern des Priesterstandes , welche mit
jenem verwerflichen Treiben nicht einverstanden sind , wieder ein
geistig frisches , duldsame « und sittlich religiöses Leben in unserer
Kirche herzustellen und damit unserm katholischen Bekenntnisse wieder
Achtung zu verschaffen , wie dies jeder aufrichtige Anhänger seiner
Kirche wünschen muß. "

Heidelberg , 3 . Juni . ( H . Z.) Nach einem an den Obmann
des hiesigen Wahlkörpers gerichteten Schreiben hat der seitherige Ab¬
geordnete zur II. Ständekammer , Prof . vx . Wundt , seine Stelle
als Vertreter unserer Stadt ni -dergelegt. Den Grund dieses Schrittes

bezeichnet Hr . Wundt darin , daß es ihm bei dem zeitraubenden Amt
eines Abgeordneten künftig nicht möglich fei , feiner wissenschaftlichen
Thätigkeit in dem Maße , wie er wünsche, obzuliegen und er daher auf
das Mandat eines Abgeordneten verzichten müsse, lieber die Wahl
eines Nachfolgers sind natürlich bis jetzt noch keine Schritte geschehen.

Heidelberg , 4. Juli . ( N . B . L. -Z .) Heute feiern die hier
befindlichen Nords merikancr den Gründungstag der Union . Ihre
Häuser sind mit dem Sternenbanner festlich beflaggt . — In der vor¬
gestrigen Versammlung im Harmonielokal kam eine reichliche Kollekte
für die protestantische Kirche in Madrid zu Stande .

^ Heidelberg , 5 . Juli . In Folge des massenhaften Regen¬
falls ist der Neckar , während er sonst zu dieser Jahreszeit an Wasser -
armuth leidet , so angeschwolle » , daß er über seine Ufer auStrat und
jetzt noch 5 Fuß über Mittel steht. Vielleicht noch bezeichnender für
den ungewöhnlichen , fast unerhörten Charakter des Sommers ist der
Umstand , daß unser künstlicher Wasserfall , der sonst immer trocken
liegt , zeitweise Wasser hat.

Die Sammlung zu einem Fond für die gemischten Schulen
hat die namhafte Summe von 11,000 Gulden erreicht , und dauern
die Zeichnungen noch immer fort . Da ein eigentliches Bedürfniß hier¬
für nicht besteht , indem die unzweifelhaft zur Verfügung stehenden
reichen Mittel der bisherigen Konfessionsschulen , sowie der Stadtge¬
meinde für die Schulbedürfnisse mehr als hinreichen , so ist die Stif¬
tung eines eigenen Fonds für die gemischten Schulen als der Aus¬
druck der Freude über den erlangten Erfolg anzusehen , und in der
Größe der beigesteuerten Summe liegt der Beweis , wie groß, wie all¬
gemein und wie nachhaltig dies Gefühl ist.

Wie reich dahier das religiöse Leben ist , ergibt sich daraus ,
daß an jedem Sonntag außer dem Gottesdienst in den protestantischen
und katholischen Kirchen noch 1) die anglikanische , 2 ) die schottische
oder presbylerianische Kirche, 3) die Methodisten , 4) die Deutschkatho¬
liken , 5) die orthodoxen Protestanten — gottesdienstliche Versamm¬
lungen halten .

b Aus dem Unter rheinkreis , 4 . Juli . Der AlterthumS -
verein in Mannheim läßt gegenwärtig für seine Sammlungen und
diejenigen des römisch - germanischen Museums zu Mainz die uralten
Skulpturen am Thurme der Sebastianskirche zu Ladenburg , welche
jüngst die Aufmerksamkeit der dort versammelten mittelrheinischen
Alterthumssreunde in hohem Grade auf sich gezogen haben , in GypS
abformen . Hoffentlich wird ein Exemplar auch für das germanische
Museum in Nürnberg abfallen .

Unter den bisher unbekannten kirchlichen Denkmälern Badens , welche
eine besondere Berücksichtigung der Männer der Wissenschaft verdienen ,
zählt auch die Kirche zu (Unter -) Witüghausen , welche ein uns in
photographischer Abbildung vorliegendes romanisches Portal besitzt ,
das nach seinen Skulpturen ( Löwe , Adler , geflügelter Drache , Blatt¬
werk und Arabesken mit Menschengestalten ) eher in das eilfte , als
zwölfte Jahrhunderl zurückzudalireu sein dürfte. Eine größere scharfe
photographische Abbildung , etwa mit den Apparaten von vr . Lorent
in Mannheim , wäre gewiß ein sehr willkommenes Geschenk an die
Wissenschaft .

— Wir freuen uns , berichten zu können , daß der noch nicht aufge¬
klärte Unfall , welcher den wackern Venedey in Oberweiler
durch die Niederbrennung seines Gartenhauses betroffen hat , überall
im ganzen Lande Theilnahme gefunden hat. Bei dem Wiederausba »
wird er von den Gemeinden Badenweiler und Oberweiler thätig unter¬
stützt werden . Die letztere Gemeinde hat die unentgeltliche Lieferung
des Bauholzes beschlossen, Badenweiler wird Ziegel und Backsteine
liefern . Auch von anderer Seite wird darauf hingewirkt , dem schwer-
gciroffenen Veteranen wenigstens eine theilweise Entschädigung zu bieten .

Mannheim , 5 . Juli . Das H 0 fth e a l e r ist auf 4 Wochen
geschlossen , nachdem es bis gestern noch eine wahre Festwoche geboten
hatte . Auf das Gastspiel von Frln . Mailing er in „Figaro 'ö
Hochzeit " war die Verbindung desselben mit dem Auftreten von Betzin den „ Meistersingern " letzten Freitag gefolgt , eine trotz de« Aus¬
bleibens des dritten Gastes , Hrn . Nachbaur , der aus Familienrück¬
sichten hatte absagen müssen , unter anerkennenswcrther Mitwirkungder hiesigen Kräfte ( Ditl , Kögel , Rocke ) vollendete Aufführung , welche
noch den besonder» Reiz der Wiederherstellung mancher früher gestri¬
chenen Stellen hatte . Den Glanzpunkt in jeder Beziehung bildete die
gestrige Aufführung des „Lohengrin "

, in welcher das Zusammenwirkender drei Gäste ein - Wirkung nicht blos auf die dichtgedrängte Menge ,
sondern auch auf die feinsten Kunstkenner übte , wie wir sie noch nie
beobachtet haben . Auch hier wirkten die einheimischen Kräfte , Fr .
Bertram -Maier . Ditt , Kögel in förderlichster Weise mit und nur der
Chor blieb hinter den übrigen ausübenden Kräften zurück . Der Besuch
sämmtlicher Vorstellungen war stärker , als der Theaterraum fassen
konnte . Auf Bestellungen von 170 Billetten konnten aus auswärtigen
Plätzen nur 50 abgegeben werden und hier war 2 Tage vor der Auf¬
führung kein Sitzplatz mehr zu erlangen . Die Stehplätze im Parket
aber waren so beansprucht , daß es wahrer Kämpfe bedurfte , um zu
seiner Numnier zu gelangen und von Fremden wurden für einen Sitz -,
platz 10 fl . und mehr geboten .

Hamburg , 3 . Juli . Das Hamburg -Neu -Yorkcr Post -Dampfschiff
„ Cimbria "

, Kapitän Haack , am 22 . d. von Neu - York abge¬
gangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 18 Stunden am 2 . d. ,8 Uhr Abends , in Plymouth angekommen, und hat , nachdem es
daselbst die Verein . -Staaten -Post , sowie die für England bestimm¬
ten Passagiere gelandet , um 9 >/r Uhr die Reise vis Cherbourg
nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt 170 Passagier - , 81 Briefsäcke, 950 Tons Ladung ,
134,400 Dollars Contanten .

Frankfurt . 6 . Juli , — Uhr — Min . Nachm . Oesterr. Kredit -
aktien 269 , Staatsbahn -Aktien 359 , National — , Steuerfreie — ,1860r Loos- 86 '/ . , Oesterr . Valuta — , 4proz . bad. Loose — , Ame¬
rikaner 86 '/ «, Gold — .

Witterungsbeobachkungen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

Thermo¬
meter.

Feuchrig-
5 . Juli Barometer.

27 - 9 .9 " '

keit m
Pro- Wind . Him¬

mel . Witterung .

Mrg«. 7llhr ff- 13,8 0,79 N .O . klar Sonnensch ., kühl
Mlg«. r . 27 " 9,4 '" -i- 20,1 0,51 N .O . „ , sehr warm
Nach» S „ 27 " 9,4 '"

ff- 16,0 0,89 N .O . w . bew. warm

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . J . Herm. Kroenlein ,
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B .131 . Karlsruhe . Entfern »

Aken VerwaMtzn und Bekannten zeige
ich hmnit ddS heute früh 3 Ahr er¬
folgte Hinfchciden meiner innig ge¬

stiebten Gemahlin , Freifrau Fran¬
ziska von Seldeneck, . gehorne

, Frei in von Falkenftein , in ihr ein
73 . Lebensjahre mit der Bitte um stille Theil -

nahme ergebenst an .
Karlsruhe , den 6. Huli 1869 .

Im Namen sämmtlicher Hinterbliebenen :

Freiherr Wilhelm vouSeldcneck ,
Großh . Badischer Oberstallmeister
und Generalmajor .

B . tlO . Im Verlag des Unterzcichnetcil erscheint in
circa 8 Tage » :

Das neue Nom und sein neuester
Don (Quichote .

Ein freies Wort über den Ultramoutanismus
und die Concilgedanken des „ Protestanten

"

Baumstark
von

einem Laien ,
also einem Mann aus dem Volke .

Preis 36 kr . ,
Gegen Franco Einsendung von 38 kr. erfolgt Franco -

Zusendung .
Mori tz Scha uenburg in Lahr .

D .119 . Freiburg .

Vergebung einer VerwaiterssteUe .
Die VerwalterSstelle beim hiesigen Bürgerspital soll

alsbald mit einem lüchligen , im Nechnungsfachc ge¬
wandten und gut beleumundeten Manne besetzt wer¬
den . Der jährliche Gehalt beträgt . . . 800 fl.
freie Dienstwohnung und Heizung , im An¬

schläge zu . . . . . . . . . . . 400 fl.
Summa 3 . 1200 fl.

Anmeldungen unter Vorlaf -e legaler Zeugnisse über
Befähigung , Kaulionssähigkeit und Leumund sind
binnen längstens drei Wachen bei der unlcrzerchne -
1e» Stelle portofrei cinzureichcn .

Freibura , den 30 . Juni 1869 .
Allgenieiue Sliftungskommisston .
I . Fauler . L . B . uß et . . , .

Sieseri .

830 .
HH . « WMDtr - kiLMEO

S4

llbi
-
i
-
n ) . ii . l ' Ot ' t '

,

in lVien , 8laäl , Poflner ^ irsse Kr . 2.
Vrakivtusr , 3 . luni ! 86 S.

CklEkrtGs ?
5'scll ^ blnul eines lakres kann icli nicüt

vmllin , lllrnen ullsrmsls et!« «Isnällsre Lner -
liennung äsr VsrtreMstdksit Ihres Lnatkeriv -
Aunckvassers otis/ . u « pr »-clien . 5' ielit sljew .
dei „ nr , sonäern 'bei allen meinen l' rennäen
änä Kstkantsten , in eers <liielleiien lkeilen des
in - null MslkMäe «, lml -si 'l » äie llllädertroüdll ,
üderrLscltSiui > üsilsLMv VirüMtg llesselhen
,>U8S «tLeietlnet dervüdrt , ung Viele veräe » ,
ldneu

'ibren Dank sehrililicli susärncken . -
ls hewülirt sied , ÜLSS er ein keilmittel ist .
vslcdes nivdt — vts riet » rollere nur
viü ' xs 2vrt dilkt . vis Virünng lle » Lvrtde -
rm -IstmulvLsssrs dleidt onverLnäsrl . noxs -
rcd väcdt , stets lliaselbk deilssme , rtrrksuüs .

Ich muss auch noch iintüliren , lloss llerr
stiemen , grlick sus Kovigno , ller wit einer
stets ädrigfs » , versltsteo , dSssrtlxen , kari -
»Lcstigün AiulllstraoLbelt : etmtler ist , llie .
»ngesclitetstes stets t'orlgeselrtei ! ürLlielleu
Keislsnäes unll Oehrsucdes » Iler moglicben
Vlitlel , kür lllldeitdrr eedrltei » viirüs , mir '

Skkried , Usss schon » iiek rvLnrigtstxigvr
Loverllllvx Ikrvs LartLerill - ülairllvrrrers
s .cd merKUcks övssernoß reiAt , » Lll llrr
ÜrlnLeisek ein gesnuäes ileursvre ärrrtellt .

OleienreiliA muss icli nuclr lodeall Ille « Lua -
tdsriil -2 LdllprrtL eraSkinen .

OeneUmige » 6ie llenäusllrucä meiner venli -
barleeit unll Iloriiueiiluiig , mit rvelclier ich
mich rciehne

lllr ergebener liiener
^ » 8 el Killer v . LuvuMi .

Zu haben in Karlsruhe : F . Wolfs u . Sohn
( Langcstr . Rr . 104 ) ; in Baden -Baden : J . BihIarz ,
Grotzh . Hojapothekerg ln Lörrach : Z . L. Kalame ;
IN Mannheim : Frz . U Bauer ._ Z .s .797, ,

i
Sdo » weier .

Wavnung !
Wilhelm Knörr , Bicrbrau - r , > 0 Jahre alt , aus

Oberweier , Amts Rastatt , hält sich schon längere Zeit
in Karlsruhe auf , ohne bei einen , Meister zu arbeiten ,
erhebt Darlehen und macht Ankäufe , Alles ohneWijfcn
seines 'Vormundes . Man will daher Jedermann war¬
nen , demselben weder Etwas zu geben noch zu leihen ,
indem dessen Vormund keine Zahlungen mehr für den¬
selben leistet .

Oberweier bei Rastatt , den 1 . Juli 1869 .
Der Vormund

Ludwig Knörr .'
B .123 . Bruch j a l.

Bierbrauerei zu
_ verpachten .

Meine,allen ihren Thcilen aufs vollkommenste
eingeiichletc Brauerei mit großen Kellern und Wirlh -
schafteräuinlichkeilen bin ich gesonnen in mehrjährigen
Pacht zu geben , eventuell zu verkaufen

Ich bitte Reflektanten , sich hierwegm direkt mit mir
ins Benehmen zu setzen.

D . Zipperer ' s Wwe .

Lehrlings -Gesuch .
B .127 . In einem gemischten Waarciigeschäfle kann

ein jungest Mensch von guter Familie unter ganz gün¬
stigen Bedingungen als Lehrling mitteten , unter Zu¬
sicherung , die Handlung gründlich zu erlernen .

Daraus Ncstektirenbe wollen sich gef. unlcr Obigste
k . 8 . 150 posle reslsule kslleu - tisllen wenden .

, » >»

8edM ^ 6luvki1t - 8lrL886

LilLek v vikMtkMMerv u . 8eiüe»ballS-ke 8teil
« I , KP « » «t ? e » 01553

ViMssts ikrstss Ksxsrr MLotmÄlnirs ." na . .

^eituvM - ^nnvkMll - LxstölUtio»
(8dreL « lls publiette )

in I ' ra .iiNl
'
ui ' L am Aain ,

grosse kssttsssstrssse Kft. l „ ,
in Lrsel , 8teinenderx 29, lio SsLbilrL . llevflrvM bO ,
„ Lsriw I-eipiixerstr . 16, lbiprie . Nurlekll ,
„ 8 t . KoUeo, Obere limden - „ Visa, Keeer Mrkt 117

stress « 12, 2üried , LtssssMasse -l .

LeS ' /. eiluirgs - Lstalox Ui -atl « unll llrsoc « .

B.132 . Die diesjähriges ,mnerversamm -

luilg ber Oeometer der Kreise Konstanz ,
Dillingen upd Waldöhut findet am Sonntag dea 18 .
Juli in Donaaeschiugea statt , „ Näheres in den näch¬
stens erscheinenden speciellen Einladungen ,

u ill Das Komitee .
—u >t t - .c.- ^ - >1.. , . IU—

B -21 . Ein im Post - , Eisenbahn - und Telegravhen -

dienst bewandtcr Gehilfe sucht eine Stolle , am liebsten
auf einer Posterpedition .,odcr Posthatteres , Auskunft
erihM die ErpK >ition hstsc ^ Bjgt le^ . ^ ^ ,

Apothekeverkmrf .
B :15 . In einer sehr bedeutendW Fabrik -

imd HandelsstadtBsdens an der Bahn gelegen ,
ist eine frequente Apotheke unter günstigen
Bedingungen sofort

'
zu verkaufen .

Näheres erthetlt die Expedition d . Blattes .
B 'SO . Dtststlach,, ,

Pstn ^ter -Ärvert .
D̂ie Sladlgemeinde Durlach läßt Pflasterarbeilen

im Anschlag zu 3177 fl. im Svuniissionswege aus -
fübren .

Angebote hierartf werden bis .zum
1V . Ju i d. I

angenommen . .
Köstcn .uberschlage und Bedingungen können auf der

Geüiemveralhskanzlci eingesehen werden .
Durlach , den 28 Juni 1869 .

Gemeinderath :
B l e i d v r n .

Gienrist .
B .122 . Bku ch s. .» l . .

Schafweide - Ver¬
pachtung .

Wegen erfolgten Nachgebots wird
Donnerstag den 15 . Iuli d . J .̂

Nachmittags 2 Ulst , auf dem RalhhauS dahier die
städtische Schafweioe auf ein Jahr in ösfcnllicher Ver¬
steigerung endgiltig in Pacht vergeben .

Bruchsal , den 5 . Juli 186Z .
Der Gemeinderath .

Ei sing er .
vllt . Heger .

B .68 . Schwa r z a ch , Amts
Bühl . . ..

Apothekeversteigerung .
Herr Apotheker Fabert von hier

läßt weg . » vorgerückten AlterH vze
hiesige Apotheke neüst Oekonomiege -
Lauden und anstoßendem große » Gar¬
ten am

Bomrerftag den 22 . d E ,
Vormittags 11 Mr , »

durch mich auf meinem Geschäftszim¬
mer zu Eigeuthum versteigern ; wozu
die Steigeruugölicbhaber eingetaben
werden . Die Bediuguugen sind bei
dem Eigenthümer oder bei mir einzu -
schen .

Schwarzach , Amts Bühl , den 1 .
Juli 1869 .

Goublair § ^

Strafrechtspflege .
Fahnduugszurücknahmr.

A .652 . Nr . 6958 . BIllingen .
I . U. S .

gegen
Kalbarina Gutfried von Pfaffm -
weiler

, wegen Diebstahls .
Unser FahndungSausschrciben vom 1. d . Mts . ,

Nr . 6797 , wird , da die Angeschuldigle Katharina
Gutsried inzwischen verhaftet und eingdliefert wur¬
de, zurückgcnommen .

Villingen , den 5 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r .
Heiß .

Vermischte Äekanutmachuiigen
B .106 . MannhLim .iti - >

Wirth -Gesuch .
Zum Betrieb der Offrziers - Spcifeanstall des Großh .

( 1.) Leib -Dragonerregtments in Mannheim wird bis
zum 15 . September d . I . ein tüchtiger Wirth gesucht .

Die Vertragsbedingungen können täglich bei der
Regimenls - Adjulanlur cingcschcn werden .

!
'

B .113 . Donstueschinäen .

^ LMumrUWng ?

Den Hebamme « « Unterricht in Daoaneschiugen bctr .
1 ) Der diesjährige .Unterricht an her hiesigen Heb -

amnienschnle beginnt atn IN August und dauert
vitr Monate .

2 ) Franenspersoncn , welche an dem Unterrichte
Theil zu nehmen wünschen , haben folgende
Nachweise bejzubrinacu :

Einen heglaubigien Geburtsschein über ein
Aller zwischen 18 — 30 Jahren , ein Zeugniß
des Bestrksarzte » über die erforderliche körper -
lichvTauglichkeiG sowie über die nölhige geistig«

Befähigung , .insbesondere über die Fertigkeit ge-
lärffigcn Lesens und leserlichen Schreibens , end¬
lich ein Zeugniß

'des GemeinderatheS und 'Pfar¬
rers der Hcimathgmrcindc über unbescholtenen
Lebenswandel . . ?

3) Für Wohnung und Verpflegung in der Anstalt
Md täglich 42 kr. zu entrichten . Es erscheint
aber billig , daß außerbeiti der Schülerin für die
Zeit ihres hiesigen Aufenthaltes läglich 12 kr.
vergüte , werden , theils als Entschädigung ssllr
die durch hie längere Abwesenheit von Hause
verursachte Persäumniß ryr Häuswesen

' und die
damit 'verbündcncrl vdsondern Auslagen , lhcits
zrwBestrcitung vvn NetzeiiauSgaben , wie Wasche ,
Schreibmaterialien und bergt .

4 ) Das Unlerrichtsgcld beträgt 20 fl . nnd ist mü
dem Eintritt zu entrichten . ,

5) Den Schülerinnen ans Fürstlich Fürstenbergr-
schepr Slandesgcbi « werden die Kosten für den
Üylerricht aus dem Fürstlich Zürstenbergischen
Hebammenfond bestritlcn und denselben außer¬
dem , wenn die Gemeinden arm oder unbemittelt
sind , die Kosten für Verpflegung und Wobnung
mit Heizung , BeU und Licht während der Dauer
des Hebanuiren -Unlcrrichts ganz oder thcilwcise
vergütel, . Gleiche Voriheile genießen Frauens¬
personen aus dem Fürstlich Fürstenbergifcheit
Slandcsgebiet -, welche sich selbständig dem Heb -
ommenberuse widmen wollen , wenn dieselbe»
arm oder unbcrniltcll sind , und hierüber eine be¬

glaubigte Nachweisung beibringe » .
6) Die Verpflegung der in die Entbindungsanstalt

aistgeuommenrn Schwängern und , Wöchnerin¬
nen wird aus dem Hedammeiifoud bestritten
und e» -werden denselben überdies , wenn sie arm
sinddü Kosten der Hin - und Herreise vergütel .

'
Donäueschingen , den 1 . Juli 186vi

Gros -H. Direktion des Entvindung
'S- und Hebammen -

Lehrtnslilule « .
llr . Kapferer ,

.; ,-ivBAIL . Ar . 12L9 . Sackingen .

Hofguisverpachtnng .
Das ungefäbr . -115 Morgen ent -

. hallende ärarische Hosgut Holl -
wangc » , 3Vr Stunden von Basel und 2 ' / ^ Stund, :i
von LäckingeN enlsernt , wird nebst zugehörigen Wohn -

i - Mittwoch , den 2t . b.^ .Wü - «, 7 Z
Nachmittags Z, Ubr ^ dem Hosh . selbst im Hcge ^
öffentlicher Versteigerung auf 15 '

Jahre von Lichtmeß
1870 bis 3885chrrstach

'
trl . ' . . . . r

, Die PmKbediügüngew können bei der unterzeichne --»
ten -Domänttiverwaltung eivgesehen werden , wo auch -
weitere Auskunft auf Verlangen ertheilt werden wird .

Säckmgen . den 5. Juli 1869 .
Großh . Domänenverwaltung .

B .115 . Nr . 300 . Baden . Holzversteige 'B
ru » ch

'
.laus Doneänenwaldungcn . 1 Eiche und 3 Bu -

chen-Wagnerstämme , 4L9 Stämme tamreneS Bauholz, ^
599 Stück tannene Sägklötze , 9 Kilpen

'
, 1510 Sliich

verschiedene tannene Stangen , 11 ' / , Klafter tannene
Ravpelrinden , 110z Klafter buchene , 5400 - Klafter .
tannene Scheiter , 8 V» Klaftcr buchene , 1 Klafter eichene,
und 69V . Klafter tannene Prügel , 175 Stück buchene
und 6125 tannene Wellen .

Die Versteigerung ist Donnerstag den 15 . d.
M . ^ rüh - Ä » hr , im Badener , alten Schloß nach
Lvosabcheilüngen .

Baden , den 5 . Juli 1869 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Kißling . ^ ^
B .B2 . Nr . 231 . Herrbnwieß . ^ Hül ^ vdf -

steigsruwg .) Aus - den DsmLnenwaltablheftnnghft
Sachsenbrunnen , Wackersbrunnrn , ANHerschlag ^ KHA ,
jägerbrunns » , Kleingarten , Dvbelbach , Drcibrunnen ,
Hirschlach und Schntpsenlach werden bis

Dienstag den 29 . Juli d. I .
versteigert werden :

' '

«) Tannen : 18t .-.Säg - , - 159g .BauholzstämweL
2070 Säg -, . 30 Spalt - , 1132 LaUenklötze ; 3H5 Ke -,
rüst - , 3320Hopfen - und Leiterslangen ^ ZL^ KIsir .
Scheit - , . 243 Klftr . Prügelholz , 7600 unaufbcrcilcte
Wellen .^ - . . . . .

l>) Puchen : 28 Klslr . Scheitholz , .
Die Zusammenkuusl ist Morgens 10 Uhr im Gast¬

haus zum Löwen in Lrchtenlhal .
Herremvirs , den 1 , Juli 1-869 :

Großh ibad . Bezitksforstei .
Mo Letz 0 - 1 -

A.602 . Nr . 5392 . Eltenheim . Die . dahier -
vorhandenen , bis zum Jahr 1838 erwachsenen Alken "

über bürgerliche Rechtsstrritigkeiren der iw 8 5 Ziff ? N
der Verordnung Großh . Jnftizministmiums vom
8. April - 1853 , Regbi. Nr .. X>V. , bezeichiieieu Arten
sind zur Vertilgung ausgeschieden und sicht es den Be -
theiligtm frei ,

binnen 4 Wüch en , v v - ,f .
um Rückgabe der von ihnen oder ihren Rechlsvorfch ^ -
rcn zu dieseu Akten gegebenen BcweiSurkundcn nach -
zusuchen .

'

Euenheim , den 1 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sch re nipp .

. . . .. Wölpes
B .48 . Wäesloch . ( Gchilfe .n,stel,le .) , -Unsere /

zweite Gchilftnstelle mit einem Gchälte von 500 fl ,
wird frei und sollte bis - 15 . September h . I . wieder
besetzt werden . Bewerber wollen sich anher wenden ,

Wiesloch , den 1 . Juli 1869 . ;
Großh . Domäneuverwallungs

B r e i t e n b e r g e r .
B .85 . Nr . 1308 . Baden . Offene - Gehiih -

fenstellt . Die diessdilige IllEletzilfönstell «, mit wel¬
cher ein Gehalt von jährlich 600 fl . verbunden ist , soll
in Bälde besetzt werden . s 7

Bewerber aus der Zahl der Herren Kamerälprakli -
kanten und Kameralassistenteir wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse alsbald anher wenden .

Baden , den 2 . Juli 1869 . . . < ,
Großh . D« M «

^nverwaltunHgin ^

Frankfurt , 5 . Juli . Stsatspapiere .

Preutz .

Franks .
'Nassau

Krheff .
Bayern

Sachs « .
Wrtvg .

Baden

G . Hess.

Surbrg .
Oester .

5°/ « Obligationen
4V ? /o dto .
3 7 -"/o Obligarioncn
4Vr ^ >Obligationen
4 "/n dw .
3V? /o dro.
4->/o Oblig . L105
5"/V Obligation « ,
4Vr "/o Ijahrig
4 '/// «
4o/v 1 jährig
4 Vst ' / - jährig

'/o Oblig . 51 <)5
S .̂ Oblst

'

dw .
dto .

4 ' /stVst Obligationen
4»/a dto .
3 ' ///, , dto . v. 1842
5 " /» Obligationen
4o/<, dto .
3 ' /- » st dto .
4"/, , Obligationen
5ftoEinl >.Stsjch . i.S .
3 " st w , ,, . i . P .

4o,st
3 '/-V°
1 «/.0 - . ;

93«/ . G .
82 V« N
92V « G .
85G .
82V « P .
857 » P .
101 V»P /
91 " « 'ft -
94 ' / - P .
88 ' /« G .
88 ' /8G .
105V » P .
93 Pp
87 P .
81Vs P .
83 V» P .
8b '/sP .
82V - P .
101 -/« P .
SkV »P .
36 V- G .
82V - G .
51 Vs de; .
50 » ^ G -

Oesterr ..

Nnßld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N .-Am .

5°/st OLl . 185S i. Lst .
5 °/e dto . 1859 . .
5V» Met . v . 1865 V
5'

Vg Nal . -Aul . 1854
5°/Met .-Obl . stfr . 66
4V -VMetall .-Ob « g.
5echUng. Eisd.- Akm .
5"chObl . inL . Lfl . 12
6"

,
-
„ Obl . inN . Ll05

4V -" /.Obl .i .Fr .L28kr
6 'LgOb . d.Tabaksteuer
5"ch Lomb . i. Sc
50, g Venet.
4 ' / -

°,st O . i. N . ä 105
4 ' / -VoEdg .O .i.F .s28
4 '/ -VoBern .Stadt -O .
4 '

Vo dto .
6»/oSt .i .D .1« 81 v .61
6 "/o dlo . r . 1831 v. 64
Ü»chdto . r . 1882v . 62
6"/st dto. r . 1885v . 65
6"chdto . r . 1887v . 67
5 'fst dto . r . 1871 v. 61
5»/odo.r . 1874v .58/5K

dto . r. IM v . 61

63"/ , G .
66V« G.

56 " s G .
52 ' /«
43V . G.

84V - P .
97V . P .
104V « G .
8SV- HM
63 V- P .
77 P .
86 V . G.
103 V» G .
98 ' / « G .
S3V,G .
85V - P .
85V . P .
86Vst bez .
84 -

« G .
84 V« G .
94V - P .
86 V- P .
77 V« bez .

AlÄede»s-Loose7
'

^ / -"/stPreuh .Pr .A.

Diverjc Aktien, Eifendahn- Atilen uns Pitmualea .
Frankfurter Bank

40ch Darmst . B .-A . ä fl . 250
40chMiltcld . Er .A . ü100TH .
3"/o Oesterr . Bank - Aktien
b»/v . Crch .-A . i. O . W .
4" st Lurmrh . Bank -Akt .
4 ' -"/» Pfdbr . d. Frlf . HyP . -B -
4^/» Psdbr . d . bayr . Hvp .-B .
5"/ « Pfdbr . d . würt .Nenten -A.
5"/ , Psdbr . d. würt . Hyp .-B .
5°/ « Psdbr . d. Ssterr . Ered .-A.
5°ch neue do. i. Lsterr. W .
5 °ch Pfbr .russ .B.-C. - V .i. S .R .
IV . Vo Pfdbr . finul . i.R . L105
4M , . schweb. „ .
3V-Vo Frkf .-Hau . Eisnb .-A .

120 P .
300 bez.
IO 6 V4 G .
722 bez.
271V - bez.
112V - G .

91V - P .
101P .

90 ' ch G .
74 V. P .
81P .

8SV. G .
111V - G .
331 P .

4*ch Rhein . S . -B . Stanim -A.
Ist » do. E .-B .-A . Lite B .
3 >/ -Vo MagdbHalbrst . St .Pr .
4V »Vo Bayr . Ostbahn
4 ' / -°/o Pfätz . Marbähn
4"ch Ludwh .-Berb . Eisenb .
4Vst Nesstadr -Dürkheimer
4°chHess . Ludwigsbahn
3 V-

"/stOberh .Eisb - A. Lfl .350
50/ . Oester. StaatseisL .-A.
5 »LOefi . Süd .Lmb . Sll -E .-A.
5»/ , WjabeshBahn fl . 200
5«,gRud .-EiL2 . Em . 200fl .
5°/st Bvhm . Wcstd .-L . fl. 200

82 P .
71 P .
123V « G .
105 G .

86V. G .
135 V. P .
69 V. G .
359V , bG
252 bez.
193 bez.
172 bez.
199 P .

5 ",st Fr .Jos .Eistz.Aklisteuerst .
5Vs, Siebend . L .B . steuerst . V,
Alsöld -Fiumaner Eisb .-A.
4 ' / -Vo Rhein -Naheb . Pr .-Ob .
4V -°/u Oberjchlcs . Pr .-Obl .
4"chBerl .Stetl .Prior . -O .6.E .
4V -°ch Ludwh . -Berb .Pr .-Obl .
40/0 » » »
8VoHcfs . Ludwb .-Prior . i .Thr .
4V//« . .
5°ch Böhi «. W . - B. -P . i . S . V
5°ch Elisabethb .Pr . I . Em . «

SVo . 2. . V-
»"/d Fr -. Jos . Pr .-Ob . stsuerfr .
5V « Kronp . Rudolf Eifb . -Pr - 26 P .
5"chGalF °U-Ldwb. Ur.O.'K
5"ch Lemb.Ezern .E .-P .v,67 V,
5«ch SiebeM Eisenb .-Pc . V,
SV« Sstr. Südst . «. Lomb .Eisi -.

östr. Südswu . L»nrd.Eifb .
3°ch östr . St .-Eisenb .-Prior .
3°/ , Liv . C.D . U. D .2Fr .L28kr .
5Vo Tose . Eentr . Eisb .-Pr .
5*ch Schweiz . SentrHr . Fr : 28
5^chSch« ja -Jv « i»do E .-P .V .

^
oKupsk - E

^
rkow E

^
P .-O .

4°/ , Frkfi ^ tov^ enll 20 ^ ^
5VoOcft . Nordwestb . 2ft >ch .
5«chU»«qr .Ereditbank40 °ch ,
4°/,PsLtzAls - B .-A. 40 °ch

'

3V -°/ „ Overh . E .-A. 50 °ch ,

182 P .

166V - G .

88 '/« P .

99V . P -
86 -

« P .
101 '/« P .
95 ' /« G .
76 P .
74V - H.G

78 P .

83V - G .

73V . G .
99V . G .
48 ' / . P .
55V « G .
33V « b .G .
55 P .
101 ' / - G .

84 V, M
V8V. P .

Karh . 40 Thlr .-L .
Nass . 2ü - fl.-L.
4V» Bayr . P >Lm.A.
Ansb . -Gunzenh . L .
4 Vs Badische
Bad .35 - fl .-Loase
Gr . Hess. 50 - flr - L.

» 25 -sl .-L.
Oestr . 2b0fl . v.183S

. 250fl . v .1854

. 500fl . v.60ch,
„ 160fl . ü1864
„ 100fl .Pr .L.5g

^

pchwed. Thlr . 10 -L .
Mnl . Thlr . 10 - L,
l»/o Bord . Fr . 100

3°/oAirtw . ,v . 1867
3°st Brüssel v. 1862
SVs „ v. 1868
2V-°/» Lütt . üFr .31

emFr . üLj
. Fr . -45 - L.

56V- Ge
37 V« G -
107 bez .
12 P .
W4V - P .
55VzP .
179 Hl ., „
16 - stP .

«lSst 'bF .
12 ' '

153 VI KG
11V » G .
8V- P.
96 V. P .

WtV - E
101V - G.

Wechsel-Kurse.
Amsterdam k.S .
Uiuwerp «
Augsburg
Lerlm
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig
London .
Mailand -
München
Paris

LS .W -rn k. S .
Bankdiseiml » - I

99 -ch G .
95 ' / . G .
10UB . -
104 V« G .
97V . B .
SbV . Gl '

105Vst/G .
88V « B .
104V « bz .
120V « G .

100 ^ .

95' ,stG .
S .V,zG - .
3V ^ « >

nao
PreuMasssch . fi. 144V . -45V .
Lachs . . , —
Div . K .-Anw . ,
Prsnß .Frd 'or . ,
Pistolm . ,

, doppelte «
Holl.10-fl.-St . .
Ducaten

chO-Frankenst .
Engl . Sover .
Nuss . Jurper .
Gold pr .Z-H>,d-
tz-Fr .-Lhlr .
Meöstr .A1pr .
EhPs ^ ftOgr.
Doll , in Gold

9 58-5»
94S -51
9 50-52
954 -5«
537 -3»

^ 9 32- 38
, 1158 - 122
, 9 50-52
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